
Den Golfball abschlagen mit dem Blick auf die Pagoden von Bagan 
– dieses Vergnügen bietet eine neu eingerichtete Golfrundreise durch 
Myanmar. Der Spezialist für hochwertige Reisen Rose Travel verbindet 
den Besuch exotischer Golf-Paradiese mit der Besichtigung architekto-
nischer Meisterwerke in dem südostasiatischen Land. Glanzlicht ist das 
Weltkulturerbe in Bagan. Hier erstrecken sich auf einer Fläche von 40 
Quadratkilometern Tausende rot und weiß leuchtender Pagoden und 
Tempel. Die Tour erreicht auch die Königsstadt Mandalay, die einst Frank 
Sinatra in einem seiner berühmten Ohrwürmer besang. Inklusive Flug 
kostet das exklusive Golfen 2 679 Euro pro Person 
www.rosetravel.de 

Neue Golfrundreise nach Myanmar 
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Das legendäre Tempelfeld von Bagan in Myanmar
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Traditionell laden die Brandenburger Regionen zu Punsch, Eisangeln, Gänsebraten und Kuscheln ein. Ab 1. November 
bieten 70 Hotels mit Drei- und Vier-Sterne-Standard besonders günstige Preise ab 59 Euro pro Person und pro Nacht im 
Doppelzimmer. Mit oder ohne Schnee erwarten den Besucher reizvolle Winterlandschaften wie Schloss, Terrassen und Gärten 
im Park Sanssouci. Die Broschüre „Winterliches Brandenburg“ kann per Internet www.winterliches-brandenburg.de oder 
www.reiseland-brandenburg.de kostenlos bestellt werden.

Winter im Brandenburger Land

Bei frühlingshaften Temperaturen am Gardasee 
auf Seepromenaden entlang spazieren oder 
Radtouren unternehmen – so können alternative 
Festtage zu wirklichen Feiertagen werden. Das nahe 
dem Weinort Bardolino gelegene und vor drei Jahren 
neu eröffnete Wellness-Hotel Caessius Thermae & 
Spa Resort bietet vom 24. bis zum 27. Dezember dieses 
italienische Weihnachten mit Abendessen bei 
Kerzenschein und festlichem Mittagessen für 249 
Euro pro Person. Wer auf Wintergefühle nicht verzich-
ten will, kann per Gondel auf den 2 000 Meter hohen 
schneebedeckten Monte Baldo fahren und den 
Rundblick über die Poebene genießen.
www.hotelcaesiusterme.com

Weihnachten unter Olivenbäumen

Auch der Park Sanssouci mit dem Teehaus erwartet wieder die Winterurlauber Foto: TMB Bernd Kröger

Der neu angelegte Garten in der Caessius Thermea am Gardasee
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Die Tourismus-Gemeinde Baiersbronn im nörd-
lichen Schwarzwald mit neun Ortsteilen ist 
immer wieder für überraschende Einfälle 
bekannt. Jüngste Idee ist ein rustikales 
Badevergnügen für Paare in eisklarer Winternacht. 
Dazu wird im Holzzuber unter freien Sternenhimmel 
ein heißes Bad mit einer Mischung aus Kräutern, 
Blüten und ätherischen Ölen genommen. Im 
kuschelig warmen Wasser des Holzzubers wird 
den Badenden ein Fünf-Gang-Menü und entspann-
te Musik serviert. Für das Aufwärmen gibt es in der 
Gemeinde ausreichend Gelegenheit auf 550 
Kilometer langen Wanderwegen. 
www.schwarzwaelder-badehaus.de

Winterbaden im Holzzuber 

Märchenhafte Paläste und exotische Gerüche verspricht der 
Besuch im zweitgrößten Staat Indiens, Rajastan. Reiseveranstalter 
Gebeco (Gesellschaft für internationale Begegnung und Cooperation) 
hat dazu im Herbst dieses Jahres eine 12-tägige Erlebnisreise neu in 
sein Programm aufgenommen. Eine Station ist die Hauptstadt Delhi 
mit ihren zwei Gesichtern, dem modernen Indien und Alt-Delhi. Der 
Höhepunkt ist zweifellos die Besichtigung des Taj Mahal, der sagen-
umwobenen Grabmoschee, eines Denkmals der Liebe. Vier Mal über-
nachtet die Reisegruppe in ehemaligen Maharadschapalästen. 
Ab Januar 2010 buchbar 1 195 Euro p. Person inklusive Flug. 
www.gebeco.de

Besuch bei den Maharadschas 

Wer mit einhundert Prozent Sicherheit im Urlaub ver-
schneite Wälder, zugefrorene Seen und vielleicht auch 
endlose Weiten erleben will, der sollte mit Wolters Reisen 
in den hohen Norden Europas fahren. Die TUI-Tochter 
hat im finnischen Lappland in der Region Kittilä in einem 
Ferienzentrum Quartier gemacht. Hier kann man sich auf 
einer zweitägigen Husky-Safari und bei Fahrten per 
Rentierschlitten wie ein echter Finne fühlen. Der Winter 
pur kostet inklusive der nötigen Ausrüstung mit Thermo-
Overall und Schlafsack 1 370 Euro p.Person. 
www.tui-wolters.de 

Husky-Safari in Lappland 
Winter in der Schweiz nicht nur auf Skiern, sondern auch in 
Badelatschen. Aktuell zur Wintersaison präsentiert Schweiz 
Tourismus 62 Wellness-Hotels vom Feinsten. Zur Extraklasse zählt 
das 5-Sterne-Haus Gstaad Palace im Berner Oberland. Das exklusi-
ve Wellnesscenter auf 1 800 Quadratmetern übertrifft mit seinem 
Bergambiente und spektakulärer Aussicht selbst die Erwartungen 
anspruchsvoller Spakenner. Der Eintrittspreis für externe Gäste mit 
Anmeldung beträgt stolze 
60 Schweizer Franken. 
www.palace.ch
www.MySwitzerland.com 

Spa-Zauber in den Schweizer Bergen

Wer träumt nicht davon, in einem Schloss zu wohnen, 
samt Märchenpark und schnurgerader Allee direkt zum 
Ostseestrand, mit englisch-grünem Rasen und jeder 
Menge Historie? Umso mehr, wenn dieses Märchen mit 
modernstem Komfort daherkommt, mit Rundum-Service 
und all den Details, die aus reinen Ferien einen Traumurlaub 
machen? 1745 erbaut, gehört das Schlossgut Gross 
Schwansee zu den schönsten und traditionsreichsten 

Häusern an der Ostsee. Aufwändig restauriert und modernisiert steht das schneeweiße Hotel für eindrucks-
volle Eleganz, gepaart mit perfekter Gastfreundschaft. Hervorragend schlemmen lässt es sich im 
Schlossrestaurant mit Wintergarten und großer Terrasse, in dem die junge Küchenchefin Diana Bork ihre 
Gäste mit der mediterranen Cuisine verwöhnt – raffiniert kombiniert mit kleinen Ausflügen in die zeitge-
mäße deutsche und regionale Küche. Dazu kommt die Brasserie im markant-roten Pferdestall, die mit 
Mecklenburger Spezialitäten überzeugt.
www.schwansee.de

Märchenschloss am Meer 

Das berühmte Grabmal Taj Mahal mit seinen vier Minaretten
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Heiße Bäder im kalten Schwarzwald
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Foto: Gstaad Palace
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Wellnessoasen mit Bergblick 
bietet auch das Gstaad Palace 

im Berner Oberland 

von Ronald Keusch
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